
l« Miasma-« 
Its-im standen-usw 

serlirn Einen tltdtlirhen Ah- 
t arm ver etjähkige ais-kamm- 
F vdtsis Sonnenderg aus der Thurm- 

ftrase O. Er war auf der städtischen 
Oel-anstatt in der Danzigerftraße bei 
der Aufstellung eines Kohlenhaggers 
beschäftigt und stürzte dabei von einer 

P Mel Meter hohen Leiter herab. Da- 
erlitt er einen Schädeldruch, an 

dessen Folgen er im Krankenhaus am- 

stiedrichtshain starb. Er hinterliißt 
eine Wittwe mit fünf Kindern. —- 

r Das Fest der goldenen Hochzeit begin- 

gen 
die Wendt’fchen Eheleute, Strom- 

raße 59, und Landschaftsgärtner 
riedrich Milenß, Neue Hochstraße 44, 

nebst Gattin. —- Beim Bootfahren er- 

trunken ist auf der Oberspree der 27- 

fiihrige Tischler Emil Posse, Frank- 
urter Allee 37 wohnhash — inter 

x dem Grundstück Michaeltirch traße 
23a fiel der 9 Jahre alte Sohn des 
Schuhmachers Rufs beim Spielen in 
die Spree und ertrant. — Der 85jäh- 
rige frühere Goldschmied Anton Lu- 

Benkirchen feierte mit seiner 86jährigen 
attin Mathilde, geb. Dufey, die dia- 

.- mantene hochzeii. —- Einen Todes- 
sprung aus dem vierten Stock unter- 

nahm der 48 Jahre alte indalide Bau- 
arbeiter Eduard Ullrich aus der Päc- 
lerstraße 28. Seit 34 Jahren war er 

nicht mehr arbeitsfähig, und seine 
Ehefrau mußte den großen Theil des 

Unterhalts aus dem Verdienst bestrei- 
ten, den sie als Mäntelnäherin bezog. 
— Kanzleisekretar beim Landgericht 
I, Carl Hagen, welcher am 21. April 
1902 sein 50jährigeg Dienstjubiläum 
gefeiert hat und in den Ruhestand ver- 
seßt worden ist, feierte seinen 80. Ge- 
durtstag. 

Charlottenburg. Student 
Fritz Schneider von der hiesigen Tech- 
nischen Hochschule, der seit Pfingsten, 
als er eine Harztour unternahm, ver- ! 

mißt worden ist, wurde bei Wende-l 
furth, als er am Ufer der Bode saß ; 
und sich wusch, von Bewohnern der 
Umgegend, die durch die in den Blät- 
tern erfolgte Bekanntmachung auf die 
Persönlichkeit Schneider-I aufmerksam 
gemacht worden waren, gesunden und 
In Eritis-II- cnfltno ntsnsnrfrf SHXU·E- 

der wollte, wie er angab, freiwillig 
verhungern. Thatsächlich hat er seit 
längerer Zeit nur Wasser zu sich ge- 
nommen. lieber das Motiv zu dieser 
Handlung fehlt jeder Anhaltspunkt. 

Ziothz Estpreusem 
Eichen. Hier brannte die Ab- 

dausitzung des Herrn Klischewsli nie- 
der. Fast sämmtliche Hausbewohner 
waren auf dem nahen Torsbruch be- 
schäftigt, als sie sahen. wie das Haus 
auffiammte. Der Vater des Kli- 
fchewsti. der lrant zu Bette lag, konnte 
nicht mehr gerettet werden und ver- 
brannte· 

L a di a n. Der fünfjährige Knabe 
Ernst Franz aus Gr.-Friedrichsgra- 
den« welcher sich hier bei Verwandten 
sum Besuch aufhielt, ist beim Spielen 
ans einer in die Deime führenden 
Treppe in das Wasser gefallen und er- 
trunten· 

N a st e n b u r g. Das älteste Mit- 
lied des Magistrats, Stellmachermei- fter Rudolf Peppel, ist im Alter von 

78 Jahren gestorben. Er verwaltete 
neben dem Amt eines Rathsherrn noch 
andere stödtische Ehrenämter und war 

Mitglied des Gemeindetirchenraths 
und Ehrenmitglied der Stellmacher- 
und Böttcher - Jnnun 

R Z f f e l. Beim åpielen in einer 
Wagrnremise wurde das vierjährige 
Töchter-then des Arbeiters Mnllack in 
Ramten von einem herabfallenden Ar- 
beitsschlitien getroffen, Erst nach ei- 
niger Zeit wagten es die Spielgenos- 
sen. Erwachsenen davon zu erzählen. 
Diese fanden die Kleine bereits todt. 

vainz Dcllpreusem 
Dan z i g. Jn dem hohen Alter 

von 82 Jahren ist der Geheime Rech- 
nungsrath a. D. Schüler, ein in weiten 
Zreisen belannter und hochgeachteter 
Mann, gestorben. — In rangfuyr er- 

fchoß sich der geistesttante Eisenbahn- 
betriebsselretiir Biella von der hiesigen 
Verlehrsinspeltion —- Wegen erhebli- 
cher Unterschleiie, die bei der hiesigen 
Oelmühle entdeckt worden sind, tout- 
den Jnsvettor Clauß und Wiegeineister 
Thiel von der Oelmiihle und Rheder 
kJahr von hier von der Criminalpolizei 
verhaften 

B a l d e n b u r g. Rittergutsbesißer 
Trabandt aus Hammer wollte zwei 
junge Pferde einfahren. Die muthigen Thiere gingen aber rnit dem Ge ähtt 
durch. Trabandt stürzte vom Wagen 
und fiel so un liicklich, daß er einen 
Genirlbrmh erlitt und lutz darauf 
ftarb. 

Daltpin. Vor tutzer Zeit ver- 
fchtvand der Knabe Ernst Nagel. Er 
ist jeßt von zwei Mädchen in einer 
Sandgrube verschüttet als Leiche auf- 
gefunden worden. Der Knabe hatte 
vor Unwetter in einer Sandhöhle 
Schuß gefucht und ift dabei von Sand- 
ntassen verschüttet worden. 

E l b i n g. Der zwölfjiihrige Schü- 
ter Elfert war beitn Einfahren de-: 
heues behilflich und lag oben auf dein 
Fuder. Als der Wagen in die Scheune 
fuhr. stieß der Stiel der neben dein 
Knaben liegenden heugabelan einen 
Ballen. Das spitze Eisen drang dein 
Knaben tief in die Brust, so daß der 
Tod eintrat. 

Provinz Jammer-n- 
K I i l i n. Dachdecker Leroin aus 

wolfshagen stürzte beim Decken eines 

Gebäudes zur Erde und brach das 
sent-. Or war sofort todt- 

L a u e n b u r g. Das Ziiibrige 
sblfnchen Zeit des Schtniedemeisters 
Klebda hier spielte ani Ufer des dort 
sehr reißenden Kuhbaches. Jn einein 
unbewachten Augenblicke war es plan- 
lich verschwunden, und es ist rnit Si- 
cherheit anzunehmen, daß es in den 
Wellen ein frühes Grab gefunden hat. 

R a s e b u b r. Der hiesige Krieger- 
verein feierte sein fünfundzwanzigxäh-. 
riges Bestehen. Aus der Umgegend I 
hatten sich 13 Kriegerdereine, ferner 
aus unserer Stadt stimintliche Vereine 
zu dieser Feier eingefunden. 

S t o l p. Der 42jiihrige Arbeiter 
heinrich Seicl berungliickte in der Mö- 
belfabril der Firma Decker u. Blau 
dadurch, daß ihm beim Besäurnen eines 
Brettes an der Kreissiige ein Abschnitt 
in den Unterleib drang. 

Stoinern iindr. Das Arbeiter 
Karl Bohnenstengel’sche Ehepaar be- 
ging das Fest seiner goldenen hochzeit. 
Dem Jubelpaare wurde ein Gnaden- 
geschenl von 30 Mart überwiesen, 
während« die hiesige Kirchengemeinde 
eine Jubiläumsbibel stiftete. 

Z a cl e n z i n. Scheune und Schup- 
pen des Rittergutsbesihers v. Braun- 
schweig brannten nieder. 60 Fuder 
Stroh, eine Häckselmaschine und ver- 
schiedenes Nutzholz wurden ein Raub 
der Flammen. 

Provinz Zchtegwigisokstetrp 
A l t o n a. Bei der Cbristuslirche 

schoß sich ein elegant gelleideter gen eine Kugel in den Kopf. Der od 
trat nach kurzer Zeit ern. Der Selbst- 
mörder wurde von der Behörde als ein 
Leutnant a. D. John aus Görlitz 
recognoscirt. Der Beweggrund des 
Selbstrnords ist unbekannt. 

Dietrichsdorf. Das Töch- 
terchen des Pförtners Lohe fiel aus 
dem Fenster, brach das Genick und 
starb sogleich. 

C l rn s h o r n. Ein sehr betrüben- 
der Unglücksfall ereignete sich aus dem 
Sandberg. Gerbereibesitzer H· 

« 

Schnohr wollte vor Beginn der Arbeit i 
das Feuer unter der Maschine anste-l 
den« Beim Rückgang trat er aus den I 
Deckel einer Lohgrube, welcher um- i 
schlug, und Schnobr stürzte lopfiiberz 
in die Saure. Als den Seinigen die 
Reit lana wurde. aina feine erwachsene 
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Tochter in die Fabrik, um den Vaters 
zu rufen. Diese fand ihn mit den 
Füßen nach oben in der Lohgrube vor. 

Giildenstein. Der bei der 
Rübsenernte beschäftigte Landinste- 
Landschoof aus Hartnsdorf stürzte 
von einem beladenen Rübsenwagen 
herab und war sofort eine Leiche. 

K i e l. Das Fest der goldenen 
Hochzeit begingen Geheimer Justizrath 
Oberlandekgerichisrath a. D. von 

Zülow nebst Gemahlin. Geheimrath 
von Zülow steht im 82. Lebensjahr. 
Er schied am 1. Januar 1900 aus dem 
Justizdienste aus« in dem er 50 Jahre 
lang gewirkt hatte. —- Aus dem Wust- 
dampset »Bussard« platzte das Haupt- 
dampfrohrz Maschinist Hellmann war 

sofort todt, der Heizer Meier wurde 
schwer verbriiht und starb auf dem 
Transport nach der Verbandsstättr. 
Hellmann hinterläszt eine Familie- 

Yrovinz Zichcesiem 
H i r f ch b e r g. Einen schrecklichen 

Tod fand der etwa Lujährige Kaus- 
mann Paul Jätel von hier. Jätel 
legte sich bei dem Tunnel bei Schreiber- 
hau auf die Schienen und es wurden 
ihm von einem Personenzuge beide 
Beine zermalmt. Er wurde in das 
Warmbrunner Krankenhaus gebracht, 
wo er jedoch seinen furchtbaren Ver- 
letzungen erlag. 

Katlowifz. DieDamvs -Bau- 
tischlerei und holzbearbeitungs - Fa- 
brik von Max Seele tanaber Ge- 
btiider Grosser) nebst Nutzholz-Lager- 
platz wurde durch ein Großseuer voll- 
ständig in Asche gelegt. 

M ä r z d o r s. Die Fichtner’fche 
"Miihle brannte vollständig nieder. 

Petersdorf. Jn dem Hause 
des Bäckermeifters Katzlan brach Feuer 
aus, das auch das Grundstück ein- 
äscherte. Dabei verbrannte die schul- 
pslichtige Tochter eines in dem Hause 
wohnenden Glasschleisers. 

R ii s e r s d o r s bei Liegnitz. Guts- 
inspektor Schwengler erschoß einen 
polnischen Arbeiter, der, als Schweng- 
ler Ruhe gebot, mit der Sense aus ihn 
losging und auch auf den erstenSchuß, 
der ihn getroffen, weiter aus ihn ein- 
drang. Der zweite Schuß- streckte ihn 
todt nieder. 

R o t h l i r ch. Das Kunstgiirtner 
Kurz!e’sche Ehepaar beging das Fest 
der goldenen Hochzeit. Das Jubel- 
brautpaar wurde in der Kirche einge- 
segnet- 

Thieniendors. Die beinahe 15 
Jahre alte Tochter des Gemeindevor- 
stehers Spittler wurde von dem eige- 
nen, rnit Grünsutter beladenen Wagen 
überfahren und dabei so schwer am 

Kopie verletzt, daß das Gehirn bloß- 
aelegt wurde. Der Tod trat aus der 
Stelle ein. 

Provinz soc-n- 
: P o s e n· Der 5 Jahre alte Eisen- 

bahn-Kanzleivorsteher hermann Bach- 
nann, Reue Gartenstraße 65 wohn- 
izash hat sich in seiner Wohnung er- 
«-(1--s&#39;ien. Bachmann litt seit längerer 
Zeit an Nervenschwiiche, der Beweg- 
grund zur That soll in Schwerniuth 
zu suchen sein« —- Jin Alter von 69 

ahren ist der Nendant der Landes- äuptlasse Rechnungsrath Laschte hier 
gestorben. 

Alt - Lastom Durch Feuer 
wurde die Wirthschast des Robert 
Schmidt zerstört. Scheune und Stal- 

langen nd vollständig daswohnhaui s 

zum gr« ßten Theil eingeäschert. 
B r o m b e r g. Geheimer Justigrath 

Zrnsch ist hier gestorben. Er war viele 
ahre am hiesigen Landgericht als Dis « 

reltor thiitig. Er war früher Reichs- 
tagsabgeordneter und gehörte der Frei- 
sinnigen Volkspartei an. 

« 

F o r d o n. Der 15siihrige Sohn J 

des Gastwirths Naß aus Palsch ist 
beim Baden in der Weichsel ertrunlen. 
Er badete mit noch einem anderen jün- 
geren Knaben, gerieth an eine tiefe 
Stelle und verschwand plötzlich. Hätte 
der andere Knabe den Vater des Naß, 
der in der Nähe pflügte, gerufen, so 
wäre vielleicht noch Hilfe möglich ge- 
wesen« Aus Angst schwieg dieser 
Knabe jedoch. 

K o b h l e tz. Besitzer Tonn ist beim 
Einfahren seines hoch mit Stroh be- 
ladenen Wagens lebensgefährlich ver- 
unglückt. Am Wagen war während 
der Fahrt ein Rad abgefallen, dadurch 
hatte sich der Wagen fo start geneigt, 
daß der Besitzer herunterfiel und dabei 
von der mitheruntergesallenen Heuga- 
bel förmlich ausgespießt wurde- 

Provinz zachfem 
G l ö t l) e. Arbeiter Andreas Mai- 

gatter ers ß seinen Bruder Louis im 
Verlaufe es Streites wegen Erb- 
schastangelegenheiten. Der Thäter 
wurde verhaften 

G ii l s d o r s. Der 7jährtge 
Landwirth Walther siel in derScheune 
von einem Balken herab ans die 
Tenne, wobei er einen Schädelbruch 
erlitt: er verstarb, ohne das Bewußt- 
sein wieder erlangt zu haben. Vor 
Jahren verunglückte sein Vater durch 
einen ähnlichen Sturz- 

Großjena. Beim Baden in 
der Unstrut ertrant der bei dem Land- 
wirthe Schlag bediensieie Junglnecht 
Paul Lux. 

H a l l e. Die hiesige philosophi- 
sche Fakultät der Universität ernannte 
Freiherrn v. Erssa aus Schloß Wem- 
burg wegen seiner Verdienste um die 
Förderung der Wissenschaften und 
Universitäts - Interessen als Mitglied 
des Abgeordnetenhauses zum Ehren- 
doctor. 

« 

Katharinenberg Lehrer 
und Kantor Josef Kobold feierte sein « 

LJjährigeg Amtejubiläum in der liiesi 
am Gemeinde 

Klein-Kugel. Von derErn- 
tearbeit heimgetehrt, wollte die Ehe- 
srau des Kutschers Simon das Mit- 
tagbrot zubereiten. Weil aber das 
Feuer nicht brennen wollte, schüttete sie 
Petroleum aus dersanne in die Flam- 
men. Sofort explodirte diese und 
überschüttete die Frau mit ihrem bren- 
nenden Inhalte. Sie ist den Brand- 
wunden erlegen. 

Oschers leben. Das vierjäh- 
rige Söhnchen des Maschinenmeisters s 
Walters spielte in Abwesenheit der« 
Mutter allein im Garten. Dabei kam 
es der am Garten vorbeiflieszenden 
Bode zu nahe, fiel hinein und ertrank. 

Prester. Jn der Elbe ertrant 
das sechsjährige Söhnchen des Arbei- 
ters Bergmann beim Baden. Nach 
spielte, von dem Gespann eines hiesi- 
gen Landwirths überfahren. Die 
Räder gingen der Kleinen über Brust-—- 
längerem Suchen wttde die Leiche ge- 
wurde, während es auf der Straße 
bargen. 

Schadeleben. Während ei- 
nes Gewitters schlug der Blitz in das 
Haus des Amtsdieners Sturm und 
tödtete diesen, welcher am Fenster saß. 

V ö l p ke. Das zweijährige Töch- 
terlein des Postschassners H. Behrens 
tasten und Hals, so daß der Tod nach 
kurzer Zeit das Kind erlöste. Den 
Knecht trisst keine Schuld. 

Irovtnz Wurme-ver- 
h a n n o v e r. Sein 50jähriges 

Doktorjubitäum beging Dr. ph. Fenl- 
hausen, der seit etwa 20 Jahren hier ; 
seinen Wohnsitz hat. Der Jubilar ist 
aus Bremervörde gebürtig. —- Dem 
Geheimen Medizinaltath Dr. Hüpeden 
wurde aus Anlaß seines 50jiihrigen 
Dottorjubiläums der Rathe Adler- 
»Ist-III Ullucl alunc llkll Ucl Owlclsc ! 

und der Zahl 50 verliehen. Der Ju- 
bilar hat sich allen Ovativnen durch « 

eine Reise entzogen. 
A p e n se n. Das 

« 

Wohnhaus des 
Tischlermeisiers Stahmann wurde « 

durch Feuer gänzlich zerstört. 
B o ck e l. Die Dienstmagd Fitschen 

wurde vom Bliiz erschlagen- 
C e l l e. Der kürzlich in der hiesigen 

Strasansiali verstorbene Buchhändler 
Hermann Schulze hat unserer Stadt 
sein ganzes Vermögen,- etwa 130,000« 
Mark vermocht. Den Verwandten sind 
je 100 Mark bewacht- 

Irovinz Ziestkakem 
Liidenscheid. Esbrachin der 

Fabrik der Firma »Märkische Draht- 
merke« in Oberrahmede Feuer aus, 
das sich rnit großer Schnelligkeit iiber 
das Gebäude verbreitete. Das obere 
Stockwerk, in dem sich die Abtheilun- 
gen siir Spulerei, Berzinnerei etc. be- 
fanden, wurde vollständig zerstört. 

L ii n e n. Jn der Werk tätte des 
Schreinermeisters herrrr ergmann 
vor dern Lippethore war Feuer ausge- 
brochen, das an dem auf dem Boden 
lagernden Heu reichlicheNahrung fand. 
Das Dach ist vollständig abgebrannt. 

Wirte n. Unter dem Vorwand, 
ihren im Krankenhaufe liegenden Bru- 
der besuchen zu wollen, entsernte sich- 
die Dienstmagd Elise Miither vonE 
ihrer herrschast. Sie begab sich in 
die Waldungen des »Kohlensiepen« 
und trant dort Salzsäure, woraus sie 
starb. 

Iheinprovinz. 
Ksln Das vom Bildhauer 

Sclzreider geschessene Denkmal des 

« 

Dr nders der katholischen Gesellen-ser- 
eine Kolping vor der Minoritenkirche, 
in der Kolving begraben liegt, wurde 
Ieierlith enthüllt. — Jn dem Elektrieis 
tätsweri bei dem Postamt 12 amGlad- 
iaeher Wall sprang das Schwungrad. 
Der 30 Jahre alte Maschinist Wil. 
benz aus Deuh wurde von den aus- 
kinanderspringenden Theilen soe schwer 
verletzt, daß er kurz nach seiner Aus- 
nahme in das Bürgerhospital starb. 

A a ch e n. Anläßlich eines Fami- 
liensestes überwies der handele-kam- 
merpräsident Geheimer Commerzien- 
rath Karl Delius dem gemeinnützigen 
hiesigen Verein 110,000 Mit-Brand- 
oirektor der hiesigen Feuerwehr Juge- 
nieur Peter Radermacher ist gestorben. 
Seit 13 Jahren stand er an der Spitze 
oer Wehr. 

Yheinprovinz. 
B o n n· Dem Provinzialconserva- 

ivr der Rheinprovinz und Professor 
an der Universität hier, Dr. Clemens, 
ist vom Kaiser von Oesterreich in An- 
erkennung seiner Verdienste um den 
Erfolg der österreichischen Kunst aus 
der deutschen nationalen Kunstaus- 
stellung in Diisseldors vomJahre 1902 
das Komthurkreuz des Franz Joses- 
Ordens verliehen worden. 

D ii sse l d o r s. Der kürzlich ver- 
storbene Landgeriehtsassessor a. D. 
Courth hat in seinem Testament ver- 

schiedene namhaste Beträge siir wohl- 
thätige nnd gemeinnützige Zwecke be- 
stimmt. So stiftete er ein Kapital von 

20,000 Mari, dessen Zinsen verstimm- 
ten Armen zugute kommen sollen, 10,- 
000 Mark siir die Ansschmiiclung der 
Lambertustirche, je 5000 Mark dem 
evangelischen und dem katholischen 
Krankenhause und schließlich 6000 
Mark siir den Zoologischen Garten. 

Malstatt Burbach. Wittwe 
Maul verunglückte durch das Unistiir- 
zen ihres Wagens, mit dem sie eine ab- 
schiissige Stelle an der Bürgermeisterei 
hinabiahren wollte. Der Wagen schlug 
um und erdrückte die Frau. 

Provinz sbcssewgkasiarh 
K a s se l. Den achtzigsten Geburts- 

! 

lag konnte hier Oberlehrer a. D. Rie: : 

del begehen. Der Jubilar ist der Leh: « 

rer unseres Kaisers gewesen, als dieser 
« 

Schüler des hiesigen Friedricl«,5gni111m 
Iiuuw sont sein ansah oeS iet Ienen ! 

Jubiläums wurden Oberlehrer Riedel 
viele tihrungen zu Theil 

E s eh w e g e Jhre goldene Hoch- 
zeit feierten Schuhmachermeister Wil- 
helm Herzog und seine Ehesrau Mar- : 

garete, geb. Quentel, dahier. Das « 

greife Paar, welches sich trotz seiner 76 
bezw. 77 Jahre noch bemerkenswerther 
lörperlicher und geistiger Frische er- 
freut erhielt von Pfarrer Schan die 
ihnen vom Kaiser übertviesene Ehren-s ( 
gabe. 

Mittckdeuttche ziemte-m 
Neustadta.d.Orla. Als-eines Hochzeitsfeier beim Besitzer Koch in 

Strößwitz beendet war und die letzten 
Gäste aushrachen, entstand ein Feuer,s 
das den ganzen Hof einäscherte und 
auch die Nachbarhöse in Mitleiden- ; 

schast zog. 

I 
I 
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Wolkenbiitter Baums-eins 
alte, der anläßlich des 75jährigen Be- 
stehens der hiesigen Ghmnasial-Turn: 
aemeinde in der Aula des hiesigen 
Gmnnasiurns stattfand, theilte Wirkli- 
cher Geheimrath Trieps rnit, daß der 
Reltor der Königsberaer Universität 
Professor Dr. Ludwig Jeep, ein Sohn 
des früheren Direktors des hiesigen 
Gninnasiurns, eine Stiftung zu errich- 
ten gedenke, dessen Kapital 60,000 Mk. 
betragen soll. Die Zinsen sollen zum 
Besten der Wittwen und unverheirathe- 
ten Töchter von Lehrern der Anstalt 
hierselbst verwendet werden. 

Ztv a tze n Der im 78 Jahre ste- hrnde Privatmann Gottlieb Gerbardt « 

hier feierte mit seiner 75iährigen Frau 
das goldene Eheiubiläum Der Fürst 
lief-. dem greifen Paare ein Geldgi- E 

schenk übermitteln. 
sacht-m 

M I- &#39; s h s n ehe-Z JOSEPH-an III-Inst- 

jubiläum feierten: Oberlehrer Feheber 
an der 4. Bürgerschule, sowieEffekten- » 

kafsirer Otto Leuner an der Lanbftiin- 
bischen Bank; ferner begingen Auf-· 
wärter Walter beider Oberrechnungs- 
kammer und Landgerichtsbiener Ernst 
Geiszler die Feier ihrer 25jährigen 
Thätigkeit. 

zilingenthal Seinen Pfäh- 
riqen Stiefsohn erfchojfen hat in dem 
nahen Dorfe Schwaberbach der 5()jäh- s 

rige Handarbeiter Jgnaz Scheerbaum. 
Beide waren wegen Bezahlung einer 
kleinen Branntweinmenge, welche sie J 
genieinschaftlich getrunken, in Streit 
gerathen. Der Mörder, welcher we- 

gen Wilbdieberei und wegen Schweig- 
gelns bereits hinter Schloß und Riegel 
gesessen hat, ist flüchtig. 

Kötzschenrobcn Der Turnver-·« 
ein hierselbft beging bie Feier seines 
40jährigen Bestehens. ; 

Leipzig. Den Prokuristen Sie-— 
ler und Möller bei der Firma Franz : 
Wagner, Commissionsbuchhanblungs 
hierselbft, ist bas Ritterkrenz 2. Klasse l 
des Albrechtsorbens, dem Obermartt- 
helfer Dietrich bei derselben Firmenj 
sowie dem bisherigen Hausvater des 
Rathhauses Wünschmann, das Allge- — 

meine Chrenzeiehen und dem Bücher-; 
ftubenvorfteher Sauermann Schrift- 
setzer Arnald und Obermarkthelfer 
Schlosser das Ehrenzeichen für Treue ; 
in der Arbeit verliehen worden. 

Hoffen Yarmlkadh i 
kaß-Feidq. Du hiesigem-Z 

gemein beliebte und weithin bekanntel 
Gsrftwirth Kasper Völsing feierte mit E 

Einer ixshefran das Fest der goldenen 
o ze 

Uhlheitn a.M.qu derstreckt 
anau - Frankfurt a. M. nahe der 
taiion hterselbst ließ sich der in Of- 

ienbach wohnende Droschtentutfcher 
Karl Harth von dem bayerischen 
Schnellzuge überfahren. Er war so- 
iort todt. " 

Oppenheim Der etwa 38 
Jahre alte Jakob Raab, ein fleißiger 
Fuhrmann, hatte einen kleinen Fami- 
lienzwist und entfernte sich mit den 
Worten: »Ich werde mich heute noch 
krtränken.« Er kam dann nicht wieder 
zurück. Jm Rheinhafen fand man 

seine Mütze und bald darauf ihn selbst 
als Leiche. 

Bayern. 
M ii n ch e n. Der in weiten Krei- 

sen bekannte vormalige Magistrats- 
rath Joseph v. Radspieler sen. ist auf 
eigenthümliche Weis« verunglückt. Um 
einen Gegenstand von der Wand her- 
abzunehmen, hatte er einen Tisch be- 
stiegen, dabei gerieth der über 80 Jah- 
re alte Mann zu Fall und erlitt schwe- 
ke innere Verletzungen. Sein Zustand 
ist bedenklich. 

Friedmannsdorf. Gast- 
wirth Disiel, der mit seiner Frau in 
Unfrieden lebte, gab auf diese in Ge- 
genwart seiner Kinder einen Schuß 
ab, ohne sie jedoch zu treffen, und töd- 
tete sich dann selbst durch einen Schuß 
ins Herz. 

H a g e n a n. Gasttvirth Neumaier 
seierte ein seltenes Jubiliium. Es 
wurden nämlich 250 Jahre, daß die 
Gastwirthschaft im Besitze seiner Fa- 
milie ist und 100 Jahre, daß das Bier 
aus der gräflich Arco&#39;schen Brauerei 
in Oberköllnbach bezogen wird. 

Hohenpolz. Hier kam es bei 
einer Festlichkeit zu einer großen 
Schlägerei, wobei der Sohn des Bür- 
germscisters Kestler derart zugerichtet 
wurde, daß er kurz darauf verschied. 

Lin d a u. Kunstmaler Ludwig 
Wagner hier verschlang bei einem Hu- 
stenanfall einen künstlichen Zahn, der 
sich in der Speiseröhre einklernmte. 
Das Leben erschien aus das höchste ge- 
fährdet, und die Verbringung in die 
Klinit nach München wurde als ein- 
ziger Rettung-Etwa bezeichnet. Wäh-. 
rend der Fahrt schwoll der Hals be-« 
sorgniszerregend an, doch wurde in 
chuneyen oie Operation iororr nasyz 
der Ankunft vorgenommen und der; 
Fremdtörper beseitigt. Kurze Zeit g 
danach starb der Beilagenswerthe anl innerer Vermutung-. Wagner zählt 
erst 37 Jahre und hinterläßt eine Fa- l 
milie. 

Därttcsmberg. 
Binzwangen. Durch Blitz- 

schlag wurde das Anwesen des Josef ! 
Schultheiß in Brand gesteckt und zer- ? 
stört. 

B ö s i n g e n. Hier brannte die 
Gastioirthschaft Zum Hirsch des Jo- 
hanneg Wurster, sowie dessen mit 
Erntevorräthen angefüllte Scheuer bis 
auf den Grund nieder. Die Bewohner 
konnten nur das nackte Leben retten. 
Nach dem Brand geriethen zwei hiesige 
Zimmerleute in Streit, wobei einer 
den andern mit der Axt todtschlug. 

Waden. 
Allmenshsfem Der Delan 

der juristischen Fakultät Tijbingen, 
Professor Dr. Reinhard Frank, über- 
reichte in Amtstracht dem 80jiihrigen 
blinden Hofrath Dr. Warntönig hier 
vor einer auserwählten Versammlung 
ein neues Doktordiplom. 

F r e i b u r g. Professor Dr.-Gott-· 
fried Hoberg erhielt das Rittertreuz 
erster Klasse mit Eichenlaub des Zäh- 
ringer Löwenordens. « Dem Vor- 
sitzenden des Badischen Forstvereins, 
Forstmeister Freiherrn v. TeuffeL 
wurde das Ritterlreuz des Ordens- 
Berthold des Ersten verliehen. 

Herdwangen. Die obere 
Mühle hierselbst brannte mit Wohn- 
haus nieder. Das Feuer griff so ra- 

send uni sich, daß nicht einmal alle 
Hausbeivohner das nackte Leben retten 
konnten. Die 76jährige Stiefmutter 
irr-Z Herrn Stark in Ueberlinaen und 
die lijsährige Magd fanden ihren Tod 
in den Flammen. 

H e i d e l b e r g. Am dritten Thor- 
thurnie der alten Neckarbrücke wurde 
eine Gedenttafel angebracht zur Erin- 
nerung an die siegreiche Vertheidigung 
der Brücke durch das österreichische, 
jetzt in Tarnow liegende Ulanen-Negi- 
ment Fürst Schwarzenberg gegen die 
Franzosen am M. October 1797. —- 

Stadtpfarrer Schneider feierte sein 
40jähriges Amtsjubiläum 

Pilz-empfah- 
W ö r t h a a. R h. Eine schreckliche 

Blntthat wurde in hiesiger Gemeinde 
verübt· Nach kurzem Wortmechsel er- 

stach der 27 Jahre alte Fabritarbeiter 
Franz Kattus den 21 Jahre alten 
Rheinbauarbeiter Franz Nerstberger. 
Nerftberger, ein braver, fleißiger 
Mensch und eine Stütze seiner verwitt- 
weten Mutter, starb nach wenigenAu- 
genblicten. Der verhängnißvolle Stich 
hatte die Schlagader am Halse durch- 
schnitten. Kattns ist ein übelbeleu: 
mundeter, schon öfters vorbestraster 
Mensch. Die Ursache der That war 
ein ganz Unbedeutender Wortwechsel 
wegen Aufheben des Hutes. Die 
That selbst geschah mitten auf der 
Straße vor dem Gemeindehaufe. Kat- 
tus wurde verhaftet; er gefteht die 
That ein. 

griassesothrtngew 
Straßburg Der frühere 

Jagdhiiter Franz Wagner erschoß in 
Memmelshofen Greis Weißenburg) 
nach einem Wortwechfel in der Wirth- 
schaft seinen Schwiegersohn Georg 
Schaf. 

Diebenhosen In der Rast 
beben Diebe hier einige verwesen- 
Einbriiche veriibb sei im M 
wann S. -Salomon, Mer Str» 
wurde von der Thurmstrasse aus ein« 
zubrechen versucht, ferner beim Schrei- 
n? Hemmer unb beim Butter Nil- 
e 

Grafenstaben Ein schreckli- 
ches Ende fand der Telegraphenarbeis 
tet Bitschweiler von hier. Derselbe 
hatte mit einer Abtheilnng Telegras 
phenarbeiter bei Lingolsheim auf der 
Strecke Straßburg - Basel gearbeitet. 
Er wurde von einem Schnellzuge er- 
faßt und sofort getödtet. 

Meiükcmburw 
Reulloster. Jm hiesigen See 

ertranl der Gutsgärtner Holst aus 
Nepertsdorf beim Baden. 

N e u st r e l i tz. Ein eigenartiges 
Geschenk zu seiner diamantenen Hoch- 
zeit hat dasGroßherzogspaar von dem 
als Großimker bekannten LehrerKruse 
aus Schönbeck bei Frieblanb erhalten. 
Dies merkwürdige Geschenk bestand 
nämlich aus Kunstwaben, die voll Ho- 
nig waren und die Form einer Für- 
stenlrone aufwiesen. Die Krone zeigte 
die Zahl ,,6()«, ebenfalls aus Kunst- 
waben und rnit Honig gefüllt. 

Okdenvurg. 
Oldenburg. An Stelle des 

nach Schwerin (Mecklenburg) verseh- 
ten Ober - Postinspeltors Büschcr ist 
der bisherige Postinspeltor Dyers zu 
Hamburg zum Ober - Postinspektor 
bei der laiserlichen Postdireltion in 
Oldenburg ernannt worden. 

Harkebrijgge. Mit landes- 
herrlicher Gutheißung ist der bisherige 
Kaplan Johanning in Hariebrügge 
zum Pfarrer in Molbergen ernannt 
worden. 

Freie Ztädte. 
B r e m e n. Der Hauptmann im I. 

Hanseatischen Jnsanterie Regiment 
No. 75 hiersel·bst, Frank, Chef der 
Dritten Compagnie, hat sich erschossen. 
» Ein töbtlicher Unglückssall ereignete 
sich beim Holzhaer. Der Arbeiter 
Raschen aus der Lupinenstraße war 

auf einem Holzlagerplatze damit be- 
schäftigt, schwere Bohlen aufzustapeln. 
Hierbei fiel eine Bohle vom Stapel zu- 
rück und traf Raschen gegen den Un- 
terleib. Raschen wurde schwer verletzt 
nnd mnbie im Ennitkiiqmnaen nnrii 
dem Krankenhause gebracht werden. 
Dort ist er bald·nach der Aufnahme an 
den Folgen der erhaltenen schweren 
inneren Verletzungen gestorben. — 

Beim Baden in der Weser ertrant 
der 13 Jahre alte Knabe Johannes 
Dierg aus der Lehnstedterstraße. 
Dierg hat mit noch anderen Gespielen 
in der tleinen Weser beim Wasserwerk 
an verhotener Stelle gebadet. Er ist 
durch die Weser geschwommen und 
während des Zurückschwimmens haben 
ihn in der Mitte des Stronies an- 

scheinend seine Kräfte verlassen. 
L u b e ck. Die hiesige Kaufmann- 

sehaft und HandelLtAMMer blickt in 
diesem Jahre cuf ein 50jiihriges Be- 
stehen zurüct. Von den Mitbegründer-n 
gehören jetzt noch neun Mitglieder der 
Kaufmannschast an. Der erste Präses 
war Sch. Fehling, der jetzige Präses ist 
Eonsul Herni. Fehling, ein Sohn des 
ersteren 

schwatz. 
B e r n. Jn Meinisberg brach beim 

Verlassen der Wirthschaft unter jungen 
Briefchen Streit aug. Der Knecht Jo- 
hann Zeller ging in sein Zimmer, lud 
sein Ordonnanzgewehr scharf, begab 
sich auf die Laube und ries: Den ersten, 
der hierher tommt, erschiesze ich, worauf 
der Gipser Fritz Hänzi erwiderte: 
»Auf mich schießest du doch nicht«; als 
dieser einen Schritt auf die Treppe 
that, erhielt er einen Schuß; die Kugel 
drang ihm durch die rechte Schulter. 
Zeller wurde verhaftet nnd hat sich im 
hiesigen Untersnchungggesängniß er- 

hängt 
B ase l· Der nahe der elsässischen 

Grenze liegende Buschwiler Hof 
brannte vollständig nieder. Das Feuer 
entstand durch Selbstentziindung 

F r e i b u r g. Der Senat der Uni- 
versität hier wühlte zum Mettor tut 
das Studieniahr 1908 ——1904 Dr. 
Hugo Ofen Professor an der juristi- 
schen Fakultät, einen gebotenen Bier-s- 
erler. 

Ocsicrrcichsiugarw 
Alte n b u r g. Jm hiesigen Stifte 

fand die Abtwohl statt, welche der 
Präseg der Congregation Abt Adol- 
bert Ditngl von Göttweig leitete. Es 
ging ans der Wahlnrne hervor der 

Prior Pater Augustin Manerbäntl, 
geboren ls4t3 in Thann in Oberösjers 
reich, Priester seit 1869. 

Klosterneubrug Jm 
Gschirrwasser badeten mehrereJniante- 
risten deg 60. Jnfanterie-Regiment5, 
die erst kürzlich der Pionierabtheiluns 
hier zugetheilt worden waren, dabei 
gerieth der Jnfanterist Michael Malo- 
wan in eine Untiefe und sank unter. 
Ein zweiter Jnfanterist wollte ihn ret- 
ten unb schwamm zur Unfallsftelle, 
wäre aber zweifellos auch ertrunken. 
wenn nicht der Tapeziergehilse Leo- 
pold Erber und der Taglöhner Max 
Fürtan ihn gerettet hätten. Malowan 
ist ertrunlen. 

zusemburw 
C a n a ch. Während eines Gewit- 

ters schlug der Blitz in die Behausung 
der Landwirthin Wittwe Kehl, zer- 
störte den Schornstein und deckte das 
Dach zu einer Seite vollständig ab. 

Differbingen. NeulichRachtl 
drangen Diebe in die Wohnung bei 
Bäckermeisters Hiertz zu Disserbingep 
und stehlen dessen Gelbfchrank im Ge- 
wichte von mehreren Centnern« 


